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Örtliche Bauvorschrift für das Gebietes „Sonnenhang“ 

(Gestaltungssatzung) 

Gemäß § 86 Abs. 1 Nr. 2 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (BauO NW) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 01.03.2000 (GV NW S. 256), in Verbindung mit 
§ 7 und § 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NW S. 666) zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 28.03.2000 (GV NW S. 248) hat der Rat der Stadt Wiehl in seiner öffentli-
chen Sitzung am 6. Juni 2000 folgende örtliche Bauvorschrift über die besonderen Anfor-
derungen an bauliche Anlagen als Satzung beschlossen. 

§ 1 – Allgemeines 
(1) Das Baugebiet Sonnenhang ist Ende der 70er Jahre bebaut worden. Es wurde 

mit für die Zeit typischen Gebäuden bebaut und bietet einen einheitlichen Ein-
druck hinsichtlich der äußeren Gestaltung der Gebäude. 
 

(2) Diesen einheitlichen Gesamteindruck in seinen wesentlichen Zügen zu erhalten, 
ist Ziel dieser Satzung. 

§ 2 – Räumlicher Geltungsbereich 
Für den räumlichen Geltungsbereich ist in beigefügtem Lageplan vom 
06.06.2000, der Bestandteil dieser Satzung ist, dargestellt. 

§ 3 – Sachlicher Geltungsbereich 
(1) Diese Satzung gilt für die Errichtung und Änderung von baulichen Anlagen, ein-

schließlich Nebenanlagen und Garagen. 
 

(2) Diese Satzung findet keine Anwendung bei fliegenden Bauten im Sinne von § 79 
BauO NW. 

§ 4 – Dächer 
(1) Im Geltungsbereich dieser Satzung sind nur flachgeneigte Dächer mit einer 

Dachneigung von 0 bis maximal 5 Grad zulässig. 
 

(2) Für die Dacheindeckung sind Materialien in den Farben schwarz, anthrazit und 
grau zulässig. Dies gilt ebenso für den Ortgang des Daches. 
 

(3) Es ist ein Dachüberstand von maximal 0,50 Meter zulässig. 
 

(4) Eine Begrünung des flachgeneigten Daches ist ebenfalls zulässig, 
§ 4 Abs. 2 Satz 2 bleibt jedoch unberührt. 

§ 5 – Vordächer 
Krag- und Vordächer sind nur zum Schutz der Eingangstüren zulässig. Sie dürfen 
nicht mehr als 1,50 Meter (rechtwinklig zur Fassade gemessen) auskragen. 
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§ 6 – Fassade 
(1) Folgende Fassadenmaterialien sind zulässig: 

 
a) Schiefer 

 
b) Glatter oder fein- bis mittelkörniger Putz in den Farben weiß oder weiß-

abgetönt. 
 

(2) Materialien, die in Beschaffenheit und Farbe mit denen in Absatz 1 vergleichbar 
sind, sind ausnahmsweise zulässig. 
 

(3) Die Absätze 1 und 2 finden auf den Sockelbereich eines Gebäudes keine Anwen-
dung. 

§ 7 – Ordnungswidrigkeiten 
(1) Wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen die Bestimmungen dieser Satzung ver-

stößt, handelt ordnungswidrig im Sinne des § 84 Abs. 1 Nr.20 BauO NW. 
 

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße geahndet werden. Die Möglich-
keit die Beseitigung des ordnungswidrigen Zustandes zu verlangen, bleibt hier-
von unberührt. 

§ 8 – Inkrafttreten 
Diese Satzung tritt nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 

 

Wiehl, den 07.06.2000 

 

gez. 

Werner Becker-Blonigen 

- Bürgermeister - 
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